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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

AudienceAudience responseresponse systemssystems
(ARS)  erm(ARS)  ermööglichen eine direkte, glichen eine direkte, 
unmittelbare und anonymisierte unmittelbare und anonymisierte 
Interaktion zwischen Dozent und Interaktion zwischen Dozent und 
einer (groeiner (großßen) Gruppe von en) Gruppe von 
LernendenLernenden
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

1.1. EineEine ErhErhööhunghung derder intrinsischenintrinsischen MotivationMotivation

2.2. Das Das Aufdecken/VermeidenAufdecken/Vermeiden von von 
MissverstMissverstäändnissenndnissen

Wissenschaftlicher Hintergrund:Wissenschaftlicher Hintergrund:

„„Features that students particularly liked about the system were Features that students particularly liked about the system were its its 
anonymity (Jackson and Trees, 2003), its potential to reinforce anonymity (Jackson and Trees, 2003), its potential to reinforce learning, learning, 
and the possibility of comparing oneand the possibility of comparing one’’s own answers with the rest of the s own answers with the rest of the 
class (class (BunceBunce et al, 2006)et al, 2006)””

Diskutiert werden primDiskutiert werden primäärr
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

•• ZweiZwei Module des Module des PhantomkursesPhantomkurses II

•• 63 63 StudierendeStudierende in in zweizwei GruppenGruppen ((stratifiziertstratifiziert
randomisiertrandomisiert nachnach Alter und Alter und GeschlechtGeschlecht, 16 , 16 WochenWochen
vorhervorher zuzu BeginnBeginn des TPKdes TPK--KursesKurses))

•• NachNach MME MME KursKurs-- und und PrPrüüfungskonzeptfungskonzept modernisiertmodernisiert
und und etabliertetabliert

•• BeideBeide GruppenGruppen durchlaufendurchlaufen den den gleichengleichen ZeitplanZeitplan
mitmit den den gleichengleichen LehrendenLehrenden

•• In den In den SemesterferienSemesterferien ((keinekeine parallelenparallelen
VeranstaltungenVeranstaltungen oderoder PrPrüüfungenfungen))

Material und MethodeMaterial und Methode
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

Material und Methode Material und Methode –– Studiendesign Studiendesign –– InterventionIntervention

O1 – MVII(k) – O2 MVIII(i) – O3

O1 – MVII(i) – O2                                              MVIII(k) – O3

RStrat

A:

B:

Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4

•• ModulbeschreibungenModulbeschreibungen beinhaltenbeinhalten FragenFragen zumzum theoretischetheoretische
HintergrundHintergrund zumzum SelbststudiumSelbststudium
�� BestandteilBestandteil derder LernzieleLernziele

•• DieseDiese wurdenwurden am am MorgenMorgen des des KurstagesKurstages in ca.15 in ca.15 MinutenMinuten
addressiertaddressiert (ca. 5% (ca. 5% derder TageskurszeitTageskurszeit))
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

Material und Methode Material und Methode –– Studiendesign Studiendesign –– InterventionIntervention

O1 – MVII(k) – O2 MVIII(i) – O3

O1 – MVII(i) – O2                                              MVIII(k) – O3

RStrat

A:

B:

Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4

•• KontrolleKontrolle: : VerlesenVerlesen derder FragenFragen, , NachfrageNachfrage VerstVerstäändnisndnis, , 
EingehenEingehen auf auf RRüückfragenckfragen, , KlKläärungrung bisbis keinekeine NachfrageNachfrage
((aktivesaktives EinfordernEinfordern –– KursleiterKursleiter))

•• Intervention: Intervention: ProjektionProjektion einereiner MCMC--FrageFrage ((formuliertformuliert ffüürr die die 
entsprechendeentsprechende FrageFrage), ARS, ), ARS, DiskussionDiskussion des des ErgebnissesErgebnisses, , 
danndann wiewie obenoben……
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

Material und Methode Material und Methode –– StudiendesignStudiendesign

O1 – MVII(k) – O2 MVIII(i) – O3

O1 – MVII(i) – O2                                              MVIII(k) – O3

RStrat

A:

B:

Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4

•• MCMC--KlausurKlausur ((formativformativ))

•• PraktischePraktische PrPrüüfungfung ((summativsummativ))

•• FragebogenFragebogen zurzur intrinsischenintrinsischen Motivation und Motivation und zurzur
BewertungBewertung des ARSdes ARS

Beurteilung durch (O):Beurteilung durch (O):
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

Material und Methode Material und Methode –– StudiendesignStudiendesign

O1 – MVII(k) – O2 MVIII(i) – O3

O1 – MVII(i) – O2                                              MVIII(k) – O3

RStrat

A:

B:

Woche 1 Woche 2 Woche 3 Woche 4

•• MCMC--KlausurKlausur (formative)(formative)

•• PraktischePraktische PrPrüüfungfung (summative)(summative)

•• FragebogenFragebogen zurzur intrinsischenintrinsischen Motivation und Motivation und zurzur
BewertungBewertung des ARSdes ARS

Beurteilung durch (O):Beurteilung durch (O):
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

•• MotivaMotivationtion als hypothetisches Konstrukt, das als hypothetisches Konstrukt, das 
menschlichem Verhalten Richtung, Ausdauer und menschlichem Verhalten Richtung, Ausdauer und 
IntensitIntensitäät verleiht (Urhahne 2008)t verleiht (Urhahne 2008)

•• Das Konstrukt der intrinsischen Motivation (Koch Das Konstrukt der intrinsischen Motivation (Koch 
1956) ist ein besonders vielschichtiger Begriff 1956) ist ein besonders vielschichtiger Begriff 
in der Motivationspsychologiein der Motivationspsychologie

•• Im Rahmen der Selbstbestimmungstheorie wenn Im Rahmen der Selbstbestimmungstheorie wenn 
Individuen selbstbestimmt und autonom handeln, Individuen selbstbestimmt und autonom handeln, 
mit Wahlfreiheit und dem Empfinden, frei von mit Wahlfreiheit und dem Empfinden, frei von 
ääuußßerem Druck zu sein (erem Druck zu sein (DeciDeci & Ryan 1985)& Ryan 1985)

Intrinsische MotivationIntrinsische Motivation
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

•• AllgemeinAllgemein mitmit demdem Intrinsic Motivation InventorIntrinsic Motivation Inventory, 45 y, 45 
Items in sieben Subskalen (Items in sieben Subskalen (DeciDeci & Ryan 1985)& Ryan 1985)

•• ffüür tr täätigkeitsbezogene intrinsische Motivation wird tigkeitsbezogene intrinsische Motivation wird 
eine auf vier Subskalen und 22 Items empfohleneine auf vier Subskalen und 22 Items empfohlen

•• Eine Kurzversion mit 12 Items (KIM) kann als Eine Kurzversion mit 12 Items (KIM) kann als 
reliablesreliables und und validesvalides Messinstrument dienen, Messinstrument dienen, 
welches besonders zeitwelches besonders zeitöökonomisch ist (Wilde 2009, konomisch ist (Wilde 2009, 
Hummel 2011, WollenschlHummel 2011, Wollenschlääger 2011)ger 2011)

Intrinsische Motivation Intrinsische Motivation -- MessungMessung
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

z.B. Die Arbeit im Kurs hat mir Spaz.B. Die Arbeit im Kurs hat mir Spaßß gemachtgemacht

AngewendetAngewendet wurdewurde eineeine mmodifizodifizierteierte „„KIMKIM““ nach Wilde 2009 nach Wilde 2009 
mit 6 Subskalen zu je 3 Itemsmit 6 Subskalen zu je 3 Items

Intrinsische Motivation Intrinsische Motivation -- MessungMessung

•• Subskala Interesse/VergnSubskala Interesse/Vergnüügengen
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

z.B. Mit meiner Leistung im Kurs bin ich zufriedenz.B. Mit meiner Leistung im Kurs bin ich zufrieden

AngewendetAngewendet wurdewurde eineeine mmodifizodifizierteierte „„KIMKIM““ nach Wilde 2009 nach Wilde 2009 
mit 6 Subskalen zu je 3 Itemsmit 6 Subskalen zu je 3 Items

Intrinsische Motivation Intrinsische Motivation -- MessungMessung

•• Subskala Interesse/VergnSubskala Interesse/Vergnüügengen

•• Subskala Wahrgenommene KompetenzSubskala Wahrgenommene Kompetenz
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

z.B. Ich konnte die Tz.B. Ich konnte die Täätigkeit im Kurs selbst steuerntigkeit im Kurs selbst steuern

AngewendetAngewendet wurdewurde eineeine mmodifizodifizierteierte „„KIMKIM““ nach Wilde 2009 nach Wilde 2009 
mit 6 Subskalen zu je 3 Itemsmit 6 Subskalen zu je 3 Items

Intrinsische Motivation Intrinsische Motivation -- MessungMessung

•• Subskala Interesse/VergnSubskala Interesse/Vergnüügengen

•• Subskala Wahrgenommene KompetenzSubskala Wahrgenommene Kompetenz

•• Subskala Wahrgenommene WahlfreiheitSubskala Wahrgenommene Wahlfreiheit
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

z.B. Ich hatte Bedenken, ob ich die Tz.B. Ich hatte Bedenken, ob ich die Täätigkeit im Kurs gut tigkeit im Kurs gut 
hinbekommehinbekomme

AngewendetAngewendet wurdewurde eineeine mmodifizodifizierteierte „„KIMKIM““ nach Wilde 2009 nach Wilde 2009 
mit 6 Subskalen zu je 3 Itemsmit 6 Subskalen zu je 3 Items

Intrinsische Motivation Intrinsische Motivation -- MessungMessung

•• Subskala Interesse/VergnSubskala Interesse/Vergnüügengen

•• Subskala Wahrgenommene KompetenzSubskala Wahrgenommene Kompetenz

•• Subskala Wahrgenommene WahlfreiheitSubskala Wahrgenommene Wahlfreiheit

•• Subskala Druck/AnspannungSubskala Druck/Anspannung



6. Jahrestagung AKWLZ. Ulm 13-14. Juni 2014 HJ Wenz - Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

AngewendetAngewendet wurdewurde eineeine mmodifizodifizierteierte „„KIMKIM““ nach Wilde 2009 nach Wilde 2009 
mit 6 Subskalen zu je 3 Itemsmit 6 Subskalen zu je 3 Items

Intrinsische Motivation Intrinsische Motivation -- MessungMessung

z.B. Ich empfand eine Vorbereitung auf den nz.B. Ich empfand eine Vorbereitung auf den näächsten chsten 
Tag als wichtigTag als wichtig

•• Subskala Interesse/VergnSubskala Interesse/Vergnüügengen

•• Subskala Wahrgenommene KompetenzSubskala Wahrgenommene Kompetenz

•• Subskala Wahrgenommene WahlfreiheitSubskala Wahrgenommene Wahlfreiheit

•• Subskala Druck/AnspannungSubskala Druck/Anspannung

•• Subskala Motivation Vorbereitung (Subskala Motivation Vorbereitung (zuszusäätzltzl.).)
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

AngewendetAngewendet wurdewurde eineeine mmodifizodifizierteierte „„KIMKIM““ nach Wilde 2009 nach Wilde 2009 
mit 6 Subskalen zu je 3 Itemsmit 6 Subskalen zu je 3 Items

Intrinsische Motivation Intrinsische Motivation -- MessungMessung

z.B. Nach den Demonstrationen wusste ich genau, was z.B. Nach den Demonstrationen wusste ich genau, was 
ich zu tun habeich zu tun habe

•• Subskala Interesse/VergnSubskala Interesse/Vergnüügengen

•• Subskala Wahrgenommene KompetenzSubskala Wahrgenommene Kompetenz

•• Subskala Wahrgenommene WahlfreiheitSubskala Wahrgenommene Wahlfreiheit

•• Subskala Druck/AnspannungSubskala Druck/Anspannung

•• Subskala Motivation Vorbereitung (Subskala Motivation Vorbereitung (zuszusäätzltzl.).)

•• Subskala Aufdecken von MissverstSubskala Aufdecken von Missverstäändnissen  (ndnissen  (zuszusäätzltzl.).)
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

AngewendetAngewendet wurdewurde eineeine mmodifizodifizierteierte „„KIMKIM““ nach Wilde 2009 nach Wilde 2009 
mit 6 Subskalen zu je 3 Itemsmit 6 Subskalen zu je 3 Items

Intrinsische Motivation Intrinsische Motivation -- MessungMessung

Bewertung des Grades der Zustimmung Bewertung des Grades der Zustimmung 
üüber 5 Stufen ber 5 Stufen 

von von 
0 = 0 = „„stimmt gar nichtstimmt gar nicht““

bis bis 

4 = 4 = „„stimmt vstimmt vöölligllig““
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p=0,023*p=0,416p=0,002**p=0,190p=0,002**p=0,662p=0,493Kontr. vs. Inter.

2,46 ±0,272,86 ±0,652,77 ±0,832,37 ±0,932,37 ±0,932,24 ±0,602,88 ±0,62Intervention

p=0,690p<0,000***p=0,118p=0,025*p=0,686p=0,906p=0,693Base vs. Kontr.

2,27 ±0,372,92 ±0,512,18 ±0,802,15 ±1,041,61 ±0,572,28 ±0,662,81 ±0,67Kontrolle

2,15 ±0,422,21 ±0,582,44 ±0,752,43 ±0,991,54 ±0,642,31 ±0,632,83 ±0,58Base

ErgebnisseErgebnisse FragebogenFragebogen



6. Jahrestagung AKWLZ. Ulm 13-14. Juni 2014 HJ Wenz - Christian-Albrechts-Universität zu Kiel

p=0,114p=0,041*p=0,089p<0,000***p=0,237p=0,112p=0,314Inter. vs. Kontr.

2,35 ±0,482,56 ±0,682,84 ±0,682,76 ±0,922,12 ±0,962,34 ±0,663,02 ±0,59Kontrolle

p=0,000***p<0,000***p=0,235p<0,000***p=0,891p=0,028*p=0,302Base vs. Inter.

2,50 ±0,282,90 ±0,692,65 ±0,841,90 ±0,841,90 ±0,842,56 ±0,602,91 ±0,56Intervention

2,20 ±0,492,11 ±0,872,47 ±0,672,48 ±0,871,97 ±0,932,33 ±0,722,81 ±0,67Base

ErgebnisseErgebnisse FragebogenFragebogen
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

2,56 ±1,14(F26) Die Abfragen mit dem TED-System haben Unklarh eiten bei den 
Demonstrationen aufgezeigt

2,84 ±1,01(F24) Die Abfragen mit dem TED-System haben Unklarh eiten in den 
Kursunterlagen aufgezeigt

3,23 ±0,82(F27) Durch die Abfragen mit dem TED-System konnte ich mein Wissen 
im Vergleich zu meinen Kommilitonen besser einschät zen

3,32 ±0,76(F23) Die Abfragen über das TED-System haben mich m otiviert, mich 
auf den nächsten Tag vorzubereiten

3,34 ±0,75(F20) Durch die Abfragen mit dem TED-System hat die  Arbeit im Kurs 
mehr Spaß gemacht

3,50 ±0,70(F22) Ich habe durch das TED-System besser gelernt

3,65 ±0,55(F21) Die Abfragen mit dem TED-System haben mir geh olfen, 
Missverständnisse aufzudecken

3,66 ±0,60(F25) Das TED-System sollte auch in anderen Veranst altungen 
eingesetzt werden

3,74 ±0,44(F19) Das TED-System stellt eine sinnvolle Ergänzun g dar

Mittelwert 
±StAbwFragen zur Anwendung des ARS
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

0,2860,53(F07) Ich empfand eine Vorbereitung auf den 
nächsten Tag als wichtig

0,1730,58(F13) Ich wollte mich auf die Aufgaben des nächsten  
Tages vorbereiten, habe es aber nicht geschafft

Subskala Motivation zur Vorbereitung (SK Mot)

-0,2700,65(F06) Bei der Tätigkeit im Kurs fühlte ich mich unt er 
Druck

Subskala Druck/Anspannung (SK Dru)

Trennschärfe 
(r it)

Item-
schwiergkeit

(pm)

Item- und Reliabilitätsanalyse
Kurzskala intrinsische Motivation modifiziert 
nach Wilde et al. 2009 (KIM); Baseline (n = 62)

GGüüte des Messinstrumenteste des Messinstrumentes
CronbachCronbach‘‘ss Alpha 0,562 bei Alpha 0,562 bei BaselineBaseline
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

0,716ARS gesamt

0,633SK-ARS Allg

0,702SK-ARS MM

0,6340,6450,562KIM gesamt

0,7200,7100,800SK Miss

0,7190,6410,373SK Mot

0,8040,8550,814SK Dru

0,8340,7530,828SK Wahl

0,8290,8170,834SK Komp

0,7440,6010,621SK Int

Interv.KontrolleBaseline

Cronbach’s α

GGüüte des Messinstrumenteste des Messinstrumentes
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aktiv aktiv –– interaktiv interaktiv 
mit mit audienceaudience responseresponse systemssystems

1.1. Das modifizierte Messinstrument KIM lies sich Das modifizierte Messinstrument KIM lies sich 
gut und zeitgut und zeitöökonomisch anwenden, hat aber konomisch anwenden, hat aber 
noch Verbesserungspotenzialnoch Verbesserungspotenzial

2.2. Die intrinsische Motivation (KIM) war bei Die intrinsische Motivation (KIM) war bei 
Anwendung des ARS signifikant erhAnwendung des ARS signifikant erhööhtht

3.3. FFüür die beiden Gruppen zeigten die Subskalen r die beiden Gruppen zeigten die Subskalen 
(bei allerdings unterschiedlichen Aufgaben) (bei allerdings unterschiedlichen Aufgaben) 
deutlich Unterschiede deutlich Unterschiede 

Zusammenfassung:Zusammenfassung:



Danke für Ihre AufmerksamkeitDanke für Ihre Aufmerksamkeit

Using an audience response system to 
improve learning success in practical skills 

training courses in dental studies – a 
randomised, controlled cross-over study.
Wenz HJ, Zupanic M, Klosa K, Schneider B, Karsten G.

Eu J Dent Edu 2013;17:1-7

Using an audience response system to 
improve learning success in practical skills 

training courses in dental studies – a 
randomised, controlled cross-over study.
Wenz HJ, Zupanic M, Klosa K, Schneider B, Karsten G.
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